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Rr. 94 2. Blatt. Post-Z-itu»gslist° 733 . Karlsruhe . Sonntag, den 22 . April 1894
3S Stadt. Vieh- und Schlachthof in

Karlsruhe.
Im Vorbericht der Schlacht - und Viehhofverwaltung

über das Betriebsjahr 1893 heißt eS : Das Jahr 1893 zeich -
«ete sich durch ganz abnorme Witterungsverhältniffe aus : auf
einen strengen Winter folgte gänzlich unvermittelt große
Trockenheit , verbunden mit häufig sehr hohen Temperaturen
und fast ohne jegliche Niederschläge . Diese Verhältnisie wirk¬
ten natürlich sehr nachtheilig ans das PflanzenwachSthum ein
und verursachten namentlich , eine» sehr schlechten Ausfall der
Futterernte auf den Wiesen

'
und Kleefelder » ; im Allgemeinen

blieb der letztjähnge Ertrag der Wiesen und Kleefelder um
die Hälfte bis V. hinter dem Durchschnittsertrag zurück. Die
nahlheilige » Folgen dieser Fntternoth äußerte» sich dann
auch bald in unserer ganzen Viehhaltung , sowohl in Bezug
auf Zucht - als auch besonders auf Schlachtvieh . Einerseits
beschränkten sich die Landwirthe auf das zur Aufzucht nöthigste
Vieh und setzten alles entbehrliche zu jedem annehmbaren
Preise ab, anderseits war es den Händler» und Metzgern
kau », möglich, auch nur einigermaßen gut gemästetes Vieh de »
Schlacht - und Viehhöfen znzufiihren. Die Zahl der Schlach¬
tungen steigerte sich ganz erheblich ans Kosten der Qualität
des Schlachtviehes . Schlachtvieh 1 . Qualität kam im ver¬
flossenen Betriebsjahr mit wenigen Ausnahmen gar nicht zur
Schlachtung , dagegen stieg die Zahl der Schlachtungen von
10055 Stück im Jahr 1892 ans 11534 Stück im Jahr 1893 ,
eine Zunahme von 1418 Stück , so daß oft die Räumlichkeiten
des Schlachthofes kaum ausreichten.

Entsprechend den Großviebschlachtungen vermehrten fich
auch die Schlachtungen von Kälber» und Schafen ganz be¬
deutend ( 20237 Kälber und 2854 Schafe gegen 18407 Kälber
und 2104 Schafe im Vorjahre).

Auch die Fleischeinfuhr aus den umliegenden Orten nach
der Refidenz zeigt eine ganz enorme Zunahme : 550340 Kilo
gegen 321106 Kilo, somit Zunahme von 229234 Kilo im
Jahre 1893.

. In den Schlachtungen von Schweinen jedoch ist ein kleiner
Rückgang zu verzeichnen. Die schlechten Auspicie » , welche der
Sommer bot , auch für die Ernte der Kartoffel» , Runkel» und
Rüben, veranlaßte die Landwirthe, möglichst wenig Schweine
zur Mast zu stellen, weil sie diese Fntterinittel, wenn sie
eventuell schlecht ansfielen, ganz zur Durchfittterung der Rind -
Viehbestände benöthigten.

Gute Mastschweine waren daher im Herbst eine gesuchteund sehr theure Maare und konnte unser Land den Bedarf
lange nicht decken ; die Händler waren daher auf die Einfuhr
vom Ausland angewiesen . Nach dem hiesigen Schlacht - und
Viehhof wurden im verflossene» Jabr eingeführt aus Nord¬
deutschland 195 Stück , ans Holland 187 , Italien 459 , Frank¬
reich 797 , Galizien 783 , Ungar» 150 .

Die Frequenz unseres Viehhofes zeigte im verflossene»
Jahr ebenfalls eine bedeutende Erhöhung ; der Marktanftrieb
an Großvieh betrug 4671 Stück gegen 2270 im Vorjahr , so¬mit eine Zunahme von 2401 Stück .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 21 . April .ck Iststspiek -Kufführung . Die sonst der heitern Muse

gewidmeten Räume des Kolosseumssaales waren am letztenMittwoch Abend von einer in ernster Stimmung versammelten
glänzenden Versammlung besucht. Der große Saal war dicht
gefüllt mit den Offizieren nnd Mannschaften des hiesigen
Grenadierregiments, die mit ihren Angehörigen erschienen
waren , der Aufführung des von Hru . Hauptmann v . Barse -
wisch und Lieutenant der Res. v . Freydvrf verfaßten Fest¬
spiels . Anno 13" zu lauschen . Das badische Leibgrenadier-
Regiment , daS alljährlich seinen Ehrentag , den der Schlacht
bei Nuits , am 18 . Dezember mit einem Festspiel zu begehen
pflegt , mnßte im letzten Jahre das Festspiel auSsetzen, weil
das qroßh. Hoftheater wegen der umfangreichen Vorbereitungenfür die . Goldene Märchenwelt" nicht eingeräumt werden konnte .Das damals vertagte Festspiel wurde jetzt, am Mittwoch, auf.
geführt. In ergreifenden Worten und lebensvollen Bildern
durchlebte man die ernsten Schicksale des unter Napoleons
Fahnen in den Bruderkrieg ziehenden badischen Leibgrenadier»
Regiment». Nach einem ersten Marschquartier in Bruchsal
führten uns die Dichter in das Bivouak »ach der Schlacht von
Troß- Görschen am 2 . Mai 1813 , jdann in ein Feldlager bei
Lüben, um in einem dramatisch hochbelebten Kampf am
Grimma'schen Thore der Stadt Leipzig , am vierten Tag der
Völkerschlacht, uns den heldeumüthigen Untergang der Pflicht-treuen Kämpfer vor Angen zu führen, die durch ihre selbst,
kose Aufopferung den Rückzug der geschlagene» Armee decken.Ein letzte« Bild zeigt uns dir Reste des in preußische Ge¬
fangenschaft gerathenen Regiment» in Neuruppin und deren
wackere Haltung , indem fie der an sie herangetrrtrnrn Ver»
suchung» in englische Dienste fich anwerben zu lasten,widerstehen und dadurch die Hochachtung ihrer Feinde

und endliche Befreiung erlangen. Der Ausblick an die
fernere Theilnahme des Regiments an dem Befreiungs¬
kämpfe gegen den großen Korsen gibt dem Ganzen eine
befriedigende Lösung . — Die ganze Darstellung war von
einem für Dilettanten ungemein flotten und sichern Spiel
gehoben und auch die von Hr» . Dr. Kilian ins Lebe» ge¬
setzte Jnszenirung trug viel zum schönen Gelingen de» Fest¬
spiels bei. Das Leib - Grenadier-Regiment kann mit Stolz ans
diesen Abend zurückblicken , der zeigte , daß auch in friedlichen
Werken e» immer die ihm gestellten Anforderungen glänzend
zu erfüllen versteht . Den musikalischen Theil des Abends
wußte Meister Böttge in bekannter Meisterschaft den
jeweiligen Stimmungsbildern treffend anzupaffen . — Da wegende » beschränkten Raumes nicht alle Mannschaften zugezoge»
werden konnten , soll eine Wiederholung der Aufführung beab¬
sichtigt sein .

Gevichtszeitmift .
A Karlsruhe , 20 . April . Sitzung der Strafkammer I.Vor der heutigen Strafkammer fand die seiner Zeit ge¬

wisses Aufsehen erregende Schlägerei zwischen Polytechnikernund Baugewerkeschüleru , die sich am Abend de« 9. Dezemberin der Restauration Bavaria dahier abspielte und bei der ein
Baugewerkeschüler schwer verletzt ivurde , ihr gerichtliches Nach-
spiel . Angeklagt der Körperverletzung , des Hausfriedensbruchsund der Thätlichkeiten waren der 22 Jahre alte PolytechnikerHans Dolberg aus Bntzow und der im gleichen Alter
stehende Polytechniker Max Theodor Bauer von hier . Den
Angeklagten war nach der verlesenen Anklageschrift zur Last
gelegt : 1 . Dolberg, daß er am Abend des 9 . Dezember inder Wirthschaft zur Bavaria dahier , zweimal allein, dann ge¬
meinschaftlich mit Bauer , widerrechtlich in ein vou dem Wirth
hiesigen Baugewerkschüleru zur geselligen Unterhaltung über-
laffeneS Wirthslokal -ingedrungen sei, daselbst Thätlichkeitenund groben Unfug verübt habe und dem BaugewerkeschülerKarl Müller durch einen Schlag auf den Kopf mit dem Hirsch-
horngriff eines Stockes in einer dessen Leben gefährdenden
Weise vorsätzlich verletzt und an der Gesundheit geschädigthabe ; 2 . Bauer , daß er gemeinschaftlichmit Dolberg in das er¬
wähnte Wirthslokal eingedrungen und groben Unfug verübt
habe .

Ueber diese» Fall ist Folgendeszu berichte» : Das hiesigeCorps . Frista " hielt am Abend des 9 . Dezember 1893 in
seinem Kneiplokal in der Bavaria das Stiftungsfest ab . Vondem Kneiplokal durch den Hof getrennt, liegt nach hintenhinaus ein weitere « Wirthslokal, das der Wirth an jenemAbend Schülern der Baugewerkschnle zur Unterhaltung ein -
geräumt hatte. Die Baugewerkschüler erschienen nach frühergemachten Erhebungen an jenem Abend in der Zahl von 14,sangen Lieder und betrugen sich anständig. Zwischen 10 uub11 Uhr leerten im Hofe zwei Mitglieder der Frisia einendort stehenden mit Wasser gefüllten Ständer , aber so , daßein Theil de» Masters in das Lokal der Baugewerkschülerfloß und darin bis zu den Tischen vordrang. Die Bangewerk»
schnler waren darüber ungehalten und gaben ihrem Unmuthin lauter Weise Ausdruck . Sie ließen den Wirth rufen und
dieser veranlaßte eine Säuberung des Zimmer». Bald daraufbemerkte ein Baugewerkschüler , als er die Thüre in den Hoföffnete , daß verschiedene Friesen in der Richtung derThür ihres Zimmers ihre Nothdurft verrichtete » ;e» fielen darauf von Seiten der Baugewerk-schüler die Worte : . das ist eine Unverschämtheit ,das wollen gebildete Leute sein ! " Diesen Vorgang erzähltendie Friesen in ihrem Lokale, worauf sich Dolberg in de » Hofund von da aus in das Zimmer der Baugewerkschüler begabund frug, wer geschimpft habe. Al« der Betreffende sichmeldete , forderte Dolberg ihn auf, in den Hof zu kommen.Die andere » Baugewerkschüler hielten aber denselben ab ,der Herausforderung Folge zu leisten und die Kellnerin schloßdarauf die nach dem Hose führende Thüre ab . Nun drangDolberg durch ei» anderes Zimmer, daS einem Gesangvereinüberlasten ist , in das Lokal der Baugeiverkschüler ein undforderte den , der früher geschimpft , nochmals heraus . Erwurde ersucht, daS Zimmer zu ve,lasten und als er die, nichtthat , aus demselben hinausgedräugt. Die Baugewerkschülerwollten nun ihr Lokal verlosten , als Plötzlich , nachdem sie dieThüre geöffnet , Polytechniker in das Lokal eindriugen wollten .Adolf Müller hielt ihnen zur Abwehr einen Stuhl entgegen ,der ihm aber entristeu und in das Lokal zurückgeworfeu wurde.Die Thür wurde dann zugehalten , jedoch gleich wieder aufge»riffe» , worauf Dolberg und Bauer sich de» Eintritt er-zwangen. Bauer band mit zwei Baugewerkschülern Streita» , die ihn aber in das Lokal des Gesangverein « beförderten .Dolberg griff eine» gewiffen Schleyer a», der im Begriffstand, wegzugehen und seinen Stock in der Hand hatte. Er

herrschte denselbeu mit den Worten an : . Was haben Sie ge -
sogt , Lausbubi" , stieß diesen derart, daß er über einen Stuhlzu Boden fiel und entriß ihm de» Stock. Als Karl Müllerseinem Freunde beispringen wollte , schlug ihm Dolberg den

Telephon -Nr. 88. 10 . JtthrglMg .
mm — BB *

Stock mit dem Griff derart aus den Kopf , daß Müller b«»
wnßtlos zusammenstürzte.

Die Verletzung, die Müller erhalten, war ein« sehr
schwere, sieA hätte ihm beinahe das Leben gekostet ; da»
Schädeldach war eingeschlagen und Knochensplitter waren in
das Gehirn gedrungen. Müller war 2 Monate krank und
dürfte wohl einen dauernden Schaden davongetragen haben .

Das Urtheil lautete : Dolberg 8 Monate 1 Woche Ge-
fängniß , 2 Tage Hast , abzüglich 1 Wdche 2 Tage Unter¬
suchungshaft; Bauer 2 Wochen Gefängniß.

Grfinderltste für Baden.
Mitgetheilt von dem Patentbureau E. Kleyer , Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern diese»
Blattes durch da» Bureau kostenfrei ertheilt.)

Patent -Anmeldungen.
Nr. 70,664. Bandstuhlschützen . Von Karl Kunzelmann

in Säckingen. Vom 17 . April 1893 .s
Patent -Ertheilnnge».

Nr. 74,267. Doppel-Reflektvr . Bon R . Pol in Heidel-
berg , Bergheimerstraße Nr. 56 . Vom 10. Dezember 1892 ab.

Nr. 74,247. Blockvorrichtung für Stellwerkhebel . Von
W . Henning in Bruchsal. Vom 18. Februar 1893 ab .

Nr. 74,204. Einrichtung, um bei Thierfiguren die natür¬
liche Gehbeweguug hervorzubringen. Vou F . Faller in Güten¬
bach im Schwarzwald . Vom 24 . Mai 1893 a6 .,

Gebrauchsmuster -Eintragungen .
Nr. 21,717. Stuhl , der durch ein Uhrwerk bewtgt wird,

das durch Kurbelmechanismus auf die in einem festen Gestell
gelagerten Zapfen wirkt, an welchen der Stuhl hängt. Von
Friedrich Faller am Bach , Fabrikant in Gütenbach . Vom
25. Januar 1894 .

Nr . 21,747. Vorrichtung an zerlegbarenSchränken , be¬
stehend aus zwei Leisten , deren eine die Mutter für die Ver-
bindungsschraube, deren andere einen Schlitz skr den Durch¬
gang des flachen Schraubenkopfes trägt. Von Gg. Müllerjr.,
Möbelsabrikant in Baden -Baden. Vom 9 . Jan . 1894.

ÜJÄKT ® Wir machen unsere Postabvnuenten wiederholt
darauf aufmerksam , daß alle Meldungen Wege»

Ausbleibens einer Nummer unseres Blattes nicht an uns»
sondern an die dortige Poststelle zu richten find , welche di«
Nachlieferung kostenfrei besorgt . Direkt von uns gewünschte
fehlende Blätter verursachen dem Schreiber und uns nur un«
»üthige Portokosten.

Die beliebtesten und eingeführtesteu
Nähmaschinen

sind die mit meiner eigenen Marke versehenen , sein justirte «
und solid gearbeiteten, in der Wähuraschinen -Aabrik Griüner

A. -K . , xnrlach ( 1400 Arbeiter)

hergestellten

Am - Monopol-MhmWm
(verbefferte Singer ) . (1643

Für die erste Güte meiner Fabrikate bürgen der Ruf des
obigen Welt- Etablissements (der größten Nähmaschinen -Fabrik
Deutschlands) der 16 jährige Bestand meiner zu den erste »
dieser Branche in Deutschland gehörenden Firma , die Zeug»
niffe hoher Staatsanstalten und viele tausende Zeugniffe und
Referenz««.

Prospekte gratis und franko .
Wonovok-Nähmaschinen -WaunfaKt «» ^Hermann Provo , Karlsruhe ,

Kaiserstraste 40 ««d Nr. 101/103.
Vom 1 . Juni ab : Kaiserstraste 218.

(Gegründet 1878 in Stuttgart.)

GtröstesSpezial -Geschäftin — Besats-Artiksi —
fürKleider , Jacken , Mantelets etc . (wiePassementerie , Be -
satz -Stoffe , Mpitien , Knftptfe au den billigsten Preisen.

Julius Strauss , Karlsruhe , nächst dem Marktplatz,
en gros . 1615 en detail.

Kneippund Stahlbav ,
reizender Luftkurort Weinheim a . d.
Bergstr . Willigste Kneipp '

sche Kur-
anstatt für alle Krankheiten. Behandlung und Kurmittel»
genau nach Kneipp 's Vorschrift. Aerztl. Rath auch brieflichfür Mk. 1 .20 Briefm . d . den Kurarzt Dr. Andershausea.Projp . gratis d. den Besitzer Keifel. 3693.20J

/
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Eduard Darnbacher ^
DaaacLen . - 2v £ äntel - Fabrik
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zwischen Herren - u. Waldstr. | zwischen Herren- u. Waldstr .

Hervorragend grosse Auswahl.
Regen-, Promenade- ond Staubmäntel , Jacken, Capes, Umhänge, and Kinder-Mäntel.

Beste und billigste Bezugsquelle . 2996.10.5

Brauerei Kämmerer
empfiehlt 3937 .16.4

Gvste fÄ- de« tfch- Schnhfabvik
gar von Karl Lang .

Schuhlager
Empfehle mein reich assortirteZ

zu den billigsten ^Fabrik- \
preisen . 4250.12.6

Kaiserstrasse 118.

o >

Alle andern
, billigen Preisen .

Mehr als i
complette A«Bse,z

ein- und zweireihige Fagon , D
in allen nur möglichen Stoffen und Farben, B
zu Mk . 15,16 , 17,18 , 19 , 2 « , 21 , _

22 , 23 , 24 —55 , Z
mehr als %

Buckskin -Hosen, f
auch englischer Schnitt , 3

in allen nur möglichen Stoffen und Farben «
zu Mk. 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11, Z

12 , 13 , 14 —18 , t
mehr als f

Paletots, Mumafoffs und s*
KavetolKs 1

in vielen Stoffen und Farben «
z« Mk . 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17,18 , 's

19 , 29 —49 . g,
Artikel in großer Auswahl zu fabelhaft s

4636 .3 .3 M

5Spiegel & Wels ,S
d AaLfevstvatze 76 (Marktplatz), r

Wege » Sbersüütem Saget verkaufe mit besonderer Preis -
ermötzignug : «nfgertchtete Betten mit über IVO Bett - .
siegen m akte« gangbare « Facouen , selbftverf .
RSste, Matratze », Bettseder « , Rotzhaar , sowie
IS voiUtSnbtge Schlafzimmer , von 350 bis
700 Mark ? als neuestes Zimmer
f empfehle

1 hell pol . Schlafzimmer ,
mit ungarisch Esche«

Mp
[Sr 9

nach englischem Styl ,
tadeSeD gearbeitet .

Owiww jVjjk
mmer . Eichen ,
u - Slhor „ , d «®

st t ■ V ®

&

. ^ besonders
. . schöne eiche«,

und «atzbaum ge-
A\\ v wichste matt «nd po -

V litte Speisezimmer mit
Buffets in versch . modernen

Zeichnungen , sowie Wohn , «nd
Herrenzimmer «. Salons in «utzb.

gewichst , «utzb . matt «nd pottrt ,
titalientsch ) , Rutzbanm m . Golbgrabirnng ,

schwarz matt , schwarz w . « old « . f. w.
SpezialitSt in feibstverfertigten Polstermöbelu

aller Art .

16rösstes Lager in einfachen Möbeln und billigen
bussteuern von 250 Mark an.

Magenstärkend, Appetit anregend, befördert die Verdauung ; als
diätetisches Genuss- und Gesundheitsmittel vortrefflich bewährt

bei Epidemien .
'Beater Magenllqueur .

Preisgekrönt auf den grössten
Angenehmes , svotilscssrheckendes 1. aiaietiscnc uwwunuu »« *■
allgemein anerteariht -eohHhuendei .̂ 'hnd magtnstftrkender Wirfclmg .

Phil. Greve-Stirnbergs
allein achter Magenbitter

Alter Schwede .J
p . vor Betrog and Nacbtbell tn sichern, achte man ftotftlf

Iijn n* <,tlli meine als Schatzmarke eingetragen « Hucbew titjuett *.

Philipp Greve-Stirnberg io Bonn a. Rh.;
iD&inTgĵ Cl&riltantjges ächten Nagenbitte !» «,A ( tev Sc%* »ar '.

Zu haben bei Herrn Julius Hoeok , Wein- und
Liqneurhandlnng in Karlsruhe . 4011 .4.2

Wichtig für Hausfrauen.
Beruh . Curt Pechstein , Wollwaurenfltbrik

in Mühlhausen i. Th .
fertigt aus Wolle , alte « gestrickte« , gewebten und andere « reinwok
kene « Sache« und Abfällen, haltbare «nd gediegene Stoffe für Damm,
Kerren und Kinder , sowie Wortiören , Schlafdecken «nd so weiter
in den modernstm Muster « bei billigster Yreisstellnng « nd schnellster
Bedienung. Annahme und Musterlager 1626*
iu Karlsruhe bei 1. . Federlechnep , Zähringerstraße 74 .

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden.

fabriziren
Landwlrtfeschafts - Werkzeug

t Bewerbeaascbine».
Badenia-Fatirräder

Wieseneggen , Hackselmaachinen ,
Schrotmühlen , Rübenschneider ,

Farbmühlen .
Haushaltungsartikel .

"Waagen, Saftpressen , Leitern ete.
Eisen- und Metall-Giesserei

Oampf-Patent-Sparmotor
System Friedrich

von 1/a bis 30 Pferdekraft »
1500 Stück im Betrieb .

\ regulatoron , Argand-Brenner etc.
Emaillewerk.

Kunst gegenstände , Ornament«,
Bester Motor für die Kleinindnstrie \ F ft5aden» Priesa , Schriften
Feinste Referenz . Höchste Auszeichn . \ Reclamesehilder .

Anerkannt
bestes Fabrikat

SOOltO Modelle,
Solid, hochelegant
and leichtlanfend
mit Kissen« and

sämmtlichen
Pneumatio «

Bau- Maschinen - und Kunstguss \ Reifen .
Automaten und Luftwaffen. UilelirtmU

Gasartikel . \ fernen ,
Gaskochherde , Gasheizöfen , Gas- y

*
\ }epäck

**

balter ,
Pampen,
Happen

otc.

Wiederverkäufer an allen Plätzenunter günstigenProYlsionsbedingnngen ges.

Gebrüder Kusterer,
empfehlen als Spezialitätr

Complette

Hieraus schank-
EinrWungen

der verschiedenstett Art und Aas-
stattung , für Kohlensäure ,

Wasser - oder Luftdruck .
Zeichnungen u . Voranschläge gratis,

permanentes l.agse flüssiger
Kohlensäure . 2471»

>t,
m

Gummi und Hanf,
Strahlrohre,

I

Spri ngbrmmen -Aufsätze
empfiehlt billigst
Jos . Meess f

Ferd . Printz HacM.,
Erbprinzenstraße 29,

NB . Bei mir gekaufte
Schläuche werden gratis ein¬
gebunden. 4663.6.3

Wichtig für Hausfrauen !

.umpen

4*

and Wolle
werden angenom«
men ibei Bestel¬
lung auf moderne
haltbare Stoffe für

Männer-, Franen- nnd Kinder-Garde-
robe, Läufer, Teppiche, Bettvorleger,
Portiören, Schlafdecken , Strickgarne
etc. , für die Kunstwollwaerenfabrik

Karl Döring ,
1624* in MOhlhausen i/Th.

Muster nnd Näheres durch Cai *l
Rothweiler , Zähringerstrasee 82,
Karlsruhe .

Ein flotter Schnurrbart,
sowie kräftiger Vollbart ,

werden unfehlbar erzeugt durch den
Mustaches-Balsam.
Erfolg garantirt , Preis 1 M. 50 Pf .

und 3 Mark.

Entfcaarungspommaäe
entfernt binnen 3 Minuten jeden lästi¬
gen Haarwuchs des Gesichts und der
Arme, und greift die zarteste Haut

nicht an . Preis 1 M. 50 Pfg .
Lilienmilch

beseitigt radikal alle Leberflecken. Mit¬
esser , Gesichtsröthe und Sommer »
sprossen , und die rauheste Haut wird
jugendfrisch , weiß und zart . Preis
M . 1 .25 und 2 Mark .

Kaarkräuselpomrnade
macht die schönsten Lockenhaarr . 1 M .
H. Fischer, Iriseur , Stuttgart ,
K. Moser, Arileur , Karlsruhe .
4486.5F Rondellplatz
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